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Telegraphiſche Depeſche
London, Montag, d. 8. November.

zum 28. September. Jn Canton war es ruhig und be
gannen die Geſchäfte wieder. Nach den daſelbſt eingetroffe endalen Mit einem Worte es iſt ein durchaus gründlicher- Bruch mitnen Nachrichten hatten die Holländer mit unbedeutenden

Spanier Turvn in Cochinching vhne Verluſt beſetzt.

e Deutſchland.
Berlin de 6. Novbr. Se Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht z Dem ſeitberi
gen Miniſter Präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Freiherrn v. Manteuffel, unter Belaſſung ſeines bisheri
gen Ranges Und des Titels eines Staats Miniſters den Schwarzen
Adler Orden in Brillanten 5 den ſeitherigen Miniſter der geiſtlichen,
Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Staats Miniſter v. Rau
mer unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staats Mini
ſters das Kreuz der Groß Komthure des Königlichen Haus z Ordens
von Hohenzollern z Dem ſeitherigen Staats und Finanz Miniſter v.
Bodelſchwingh unter Belaſſung des Titels und Ranges eines
Staats Miniſters den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichen
ſaub. dem ſeitherigen Staats und Kriegs Miniſter General Lieu-
tenant Grafen v. Walderſee, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe
mit Eichenlaub und dem ſeitherigen Chef des Miniſteriums für die
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Wirklichen Geheimen Rath, Frei
herrn v. Manteuffel das Kreuz der Groß Komthure des König
ſchen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen.

Berlin d. S. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent
haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht Den Miniſter
des Königlichen Hauſes v Maſſow auf ſeinen Wunſch von der ihm
übertragenen Function als Mitglied des Staats Miniſteriums zu ent
binden
Se Königl. Hoheit der Prinz Regent haben im Namen Sr.
Majeſtät des Königs geruht: r Dem General Lieutenant Prinzen
Adolph zu HohenlohesJngelfingen, Chef des 23. Landwehr
Regiments den Schwarzen Adler Orden und dem Ober und Ge
heimen Regierungsrath Dr. Schmidt bei der Provinzial Steuer Di
kection zu Stettin den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Ei

chenlaub zu verleihen. oDie Frau Prinzeſſin von Preußen trifft am 18. d. M hier ein,
um für die Dauer des Winters hier in Berlin zu reſidiren.

Das Palais des Prinzen Friedrich Wilhelm wird beſtimmt am
20. d. Mis. bezogen werden, da der Hof am 21. d. in den neuen
glänzenden Räumen ein großes Feſt zur Feier des Geburtstäges der

rau Prinzeſſin Victoria begehen wird welchen die Fürſtin zum erſten
ale in ihrem neuen Vaterlande verlebt. Der Eintritt eines freudi

e

gen Ereigniſſes, welchem die königl. Familie entgegenſteht, wird in Lildete, welches Verlangen auch den Anſichten des Prin Regenten
Laufe des Januar erwartet.

Dem „Magd. Correſp. ſchreibt man von hier: Fürſt Hohen
zollern Sigmaringen wird für gewöhnlich nicht am Miniſtertiſche in
den Kammern erſcheinen, ſein Vertreter wird Her v. Auerswald ſein,
dem auch die Centralſtelle für Preßſachen untergeben iſt. Letztere
wird ganz neu organiſirt, und es iſt wahrſcheinlich daß Dr. Ludwig
Aegidi, außerordentlicher Profeſſor der Rechte früher zu Göttingen,
jetzt zu Erlangen, an die Spitze der Preßangelegenheiten tritt. Aegidi
ſtand 1848 und 1849 Hrn. v. Auerswald nahe, und war in der Ta
gespreſſe jener Zeit vielfach thätig. Die „Zeit wird bald eingehen,
ein neues großes Zeitungsorgan mit würdigſter Ausſtattung nach al
len Richtungen darf in Ausſicht geſtellt werden. Auch den Staats
ſchatz und die Archide wird Herr v. Auerswald verwalten Weitere
Veränderungen in höheren Amtsſtellen ſtehen in nächſter Zeit bevor
die Oberpräſidenturen in Koblenz und Stettin die Präſidentur in
Minden und in Koblenz werden anderweitig beſetzt werben. Graf
Pourtales dürfte Director im auswärtigen Miniſterium, vielleicht aber

Ueber Malta
hier eingegangene Nachrichten aus Hongkong reichen bis vüMathis und v. Gruner wieder eintreten z auch vom den beſeitigten

auch ſtatt deſſen Geſandter in Wien werden. Er wünſchte dieſen
Poſten ſchon vor Jahren mit ſeinem damaligen zu Konßantinepel zu
vertauſchen. In die Geſchäfte werden außerdem die Herren Kühne,

Landrätben am Rhein heißtes daß ſie wieder angeſtellt werden ſol

dem bisher herrſchenden Syſtemen vollzogen worden Der Prinz
Friedrich Wilhelm wird von ſeinem Vater, dem Regenten zu allen
wichtigeren Staatshandlungen zugezogen und ſoll ihnen das einge

hendſte Jntereſſen widmen: tenWie nach dem FPubliciſten in gut unterrichteten Kreiſen erzählt
wird iſt der Polizeipräſident v. Zedlitz für das Chefpräſidium eines
Schleſiſchen Regierungscollegiums beſtimmt Als ſejnen Nachfolger
bezeichnet man den Landrath und bisherigen Abgeordneten für den
fünften Koblenzer Wahlbezirk, Delius, denſelben, welchen Herr von
Weſtphalen wegen angeblicher oppoſittioneller Geſinnungen zur Dispo
ſition geſtellt der aber jetzt wieder einſtimmig zum Landrathe ſeines
früheren Kreiſes gewählt worden iſt

Nach der endgültigen Feſtſtellung des Miniſteriums werden jetzt
in ſämmtlichen Miniſterialreſſorts mit allen Kräften die Vorlagen für
den nächſten Landtag welcher ſpäteſtens bis zum 15. Januar einbe
rufen werden muß in Angriff genommen werden. Es iſt mehr als
wahrſcheinlich, daß wichtige Vorlagen von beſonders tiefgreifendem
Gehalte überhaupt in der nächſten Seſſion nicht erſcheinen werden da

der Syſtemwechſel das bereits Vorbereitete werwerfen und anderer
ſeitsczur Bearbeitung größerer Vorlagen die Zeit zu kurz ſein dürfte.
Die Aufſtellung des Staatshaushalts Etats für das kommende Jahr
hat ſchon bedeutende Fortſchritte gemacht muß aber nun von Neuem
und zwar mit Rückſicht auf die jetzt geltenden Principien begonnen
werden. Der mit der ſchwierigen Leitung des Finanzminiſteriums be
traute Hr. v. Patow bekannte wegen ſeiner außerordentlichen kalku
latoriſchen und finanziellen Begabung wird. jedoch bald Herr der
ſchwebenden Fragen und der ihm obliegenden Leiſtungen werden und
man glaubt deshalb daß es möglich werden wird den Häuſern des
Allgemeinen Landtags den Stagtshaushalt Etat gleich nach ihrem Zu
ſammentritte vorlegen zu können.

Wie mehreren Blättern gemeldet wird, ſind mit Hrn v. Patow
vor ſeinem Eintritte in das Miniſterium Verhandlungen zur Verſtän
digung über die Grundſteuer frage gepflogen worden. Der Prinz
Regent ſoll die endliche Regulirung der Grundſteuer Angelegenheit als
eine der nächſten Aufgaben ſeiner Regierung betrachten, wenngleich in
der nächſten Landtags Seſſion eine diesfällige Vorlage noch nicht ein
gebracht werden könne. Auch für andere Fragen noch ſoll eine vor
gängige Verſtändigung der einzelnen Mitglieder des neuen Cabinettes
unter einander und mit dem Prinz Regenten nöthig befunden ſein,
z. B. die, wie es heißt, vom General v. Boniß verlangte Aufhebung
des veſtandenen geheimen Militair-Cabinettes, das eine Mi
ilair-Control und Verwaltungsſtelle neben dem Kriegs Miniſterium

entſprochen habe. eMänner verſchiedener liberaler Fractionen waren hier zuſammen
getreten um ein Wahlprogramm in ihrem Sinne zu erlaſſen haben
aber endlich beſchloſſen davon abzuſtehen. Dieſem Beſchluſſe ſoll in
deß, wie beſtimmt verſichert wird keineswegs ein Zerwürfniß inner
halb des vorberathenden Comites zum Grunde liegen. An den Vor
berathungen nahmen außer den Vertretern der liberalen Preſſe u. a
Theil. Dr. Veit, Profeſſor Gneiſt, Profeſſor Virchow, Rechtsanwalt

Lewald c. eDie Volks Ztg. enthielt geſtern zwei Leitartikel, deren erſter
vie Wahlen und ver zweite das gefallene Miniſterium beſprach. Das
Blatt wurde wegen des zweiten mit Beſchlag belegt Die erſt vor
geſtern Abends ernannten neuen Miniſter welche ipr Amt noch nicht
angetreten haben ſind natürlich bei dieſer Maßregel nicht abetheiligt.

Jn Königsberg hat ſich neben den conſervativen und ronſtitu
tionellen Wahl Comites noch ein drittes für „unabhängige Wahlen“



Sgivet, unter deſſen Unterzeichnern ſich der Arzt Dr. Joh. Jacbby,

T. J. Rupp und Dr. Motherby Arnsberg befinden.
Eine Generalver fügung des General Poſſamts vom 26. v Mts.

beſtimmt, daß in Bezug auf die im Genuſſe der Portofreiheit ſich be
findenden Privatvereine, Geſellſchaften und Anſtalten die bisher ge
halten waren den Portofreiheits Vermerk auf die Briefe oder Begleit
adreſſen handſchriftlich zu verzeichnen, von jetzt ab dieſe handſchriftliche
Verzeichnung des PortofreiheitsVermerks nicht mehr als ein zur An
erkennung der Portofreiheit nothwendig vorhandenes Erforderniß an
geſehen werden, den Privatvereinen c. vielmehr auch geſtattet ſein
ſoll den Po' tofreiheits Vermerk auf die Briefe oder Begleitadreſſen
drucken oder lithographiren zu laſſen.

Wie die „Börſ.Ztg.“ mittheilt, hat der Prinz Regent den
Befehl ertheilt, mit der Einführung der Zündnadel- Karabiner
nunmehr auch bei der Kavallerie unmittelbar vorzugehen Dieſelben
werden zunächſt bei den ſämmtlichen Dragonerregimentern eingeführt
werden und es iſt die dazu erferderliche Stückzahl derartiger Zündna
del- Karabiner bereits an die betreffenden Armeekorps abgegangen. Von
jedem der preußiſchen Dragonerreg'menter ſind zwei Oſſiziere auf 6
Wochen nach Spandau einberufen worden um bei der dort beſtehen
den Gewehrfabrik in theoretiſcher und praktiſcher Weiſe in der Be
handlung dieſer neuen Kavallerie Schußwaffen ausgebilvet zu werden
und dann als Lehrmeiſter zu ihren Regimentern zurückzukehren.
Man ſpricht ziemlich allgemein davon daß es in der Abſicht des
Prinz Regenten liege, die Zahl der Rittmeiſter bei den verſchie
denen Kavallerieregimentern noch um zwei bei jedem Regimente zu
vermehren, und bringt dieſe Abſicht mit der projektirten engeren Ver
ſchmelzung der einzelnen Landwehrregimenter mit den dazu gehörigen
Linienregimentern in Verbindung

Das neueſte „Juſtiz Miniſterialblatt enthält u. a. ein Erkennt
niß des königl. Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenzconflicte
vom 23 Juni 1858. Wegen Verfügungen der Polizeibehörde durch
welche de Wegſchaffung der am ufer eines öffentlichen Fluſſes befind
lichen Weidenpflanzungen im ſtrom polizeilichen Intereſſe angeördnet
wird, ſt der Rechtsweg, ſo weit die Klage auf Schutz im Beſitze
gerichtet iſt unzuläſſig. Wenn dagegen von dem Uferbeſitzer ein Ei

enthumsrecht an der Weidenpflanzung behauptet und wegen Weg
chaffung derſelben ein mit der vermeintlichen Beſitz ſtörung nicht in

Verbindung Kehender Entſchädigungsanſpruch aufgeſtellt wird, ſo kann
derſelbe im Rechts wege geltend gemacht werben.

Die neueſte Nr. (10) des Miniſteriab-Blaktes für die geſammte
innere Verwaltung enthält außer früher bereits mitgetheilten u. A.
nachſtehende Verfügungen 1) vom 26. September, daß bei den Re
gierungen ſich die Verwaltung der direkten Steuern u. ſ. w. fortan
der Unterſchrift: „Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und For ſt

und nichtſten“ vediene; 2) vom 27. Auguſt daß die Bezirksregierung und en
der Regierungspräſident der nächſte Vorgeſetzte der Landräthe ſei 3)
vom 30. Juni daß die Gewährung der Umzugskoſten an wieder an
geſtellte venſionirte Beamte unzuläſſig iſt 4) vom 17. September,
daß die Einführung eines abgeſtuften Hausſtandsgeldes zuläſſig ſeiz
5) vom 24 September, daß der Betrieb der Schank und Gaſtwirth
ſchaft in der Nähe von Kirchen zu vermeiden iſt.
Die Shleſ. Ztg.“ meldet Dem Verwaltungsrath der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn iſt durch einen Erlaßz des Handelsminiſters mit
getheilt worden daß derſelbe die Annahme der von der diesjährigen
el Beihülfe von 10,000 Thlrn. zum
Berliner Dombaufonds ablehne weil Anſtand genommen werden
müſſe dergleichen Zuwendungen anzunehmen wenn ſie nicht. won der
Generalverſammlung der Aktionäre einmüthig und ohne Widerſpruch
bewilligt werden Bekanntlich war gegen den diesfälligen, mit einer
Majorität von 80 gegen 37 Stimmen ſgefaßten Beſchluß der General
verſammlung von einigen zur Minorität zählenden Aktivnären ſogar
ein Proteſt eingelegt und in Folge deſſen von der Generalverſamm
lung der Vorbehalt gemacht worden die zugewendete Summe zurück
ufordern, wenn die Rechtsgültigkeit des Beſchluſſes mit Erfolg angeſechten werden ſollte. Unter dieſen Umſtänden war die Ablehnung

des Beitrages gewiß ſehr angemeſſen. (Hieran knüpft die Schleſ.
Ztg.“ die weitere Nachricht daß vor wenigen Tagen das unter der
Oberleitung des Geh. Oberbaurath- Stüler ſtehende Dombaubüreau
ſeine Thätigkeit eingeſtellt haben ſſoll.)

Frankreich.Paris d. 6. Nov. Geſtern fand im Hotel der Jnvaliden die feier
liche Uebergabe des Leichenwagens Napoleon's l. ſtatt, in dem der
ſelbe auf St. Helena nach ſeiner letzten Stätte gebracht wurde und
den die Königin von England dem Kaiſer Napoleon zum Geſchenk
gemacht hat. Derſelbe ſoll in der St. Hieronymus? Capille neben der
Aſche Napoleon's aufgeſtellt werden. Der engliſche General Sir John
Bourgoyne, der dem Leichenwagen das G. leite bis nach Paris gege
ben hielt eine kurze Rede, auf welche der Prinz Napoleon im Na
men des Kaiſers antwortete t

General! Jch empfange im Namen Sr. Maj. des Kaiſers die werthvolle Reli
gute welche die Königin von England ihm ſendet Ich empfange ſie als ein Zeugniß
ihres Wunſches, die ſchmerzlichen Erinnerungen an St. Helena zu verwiſchen, als ein
Anterpfand ſowohl der Freundſchaft, Die beide Herrſcher verbindet wie der Allianz,
die zwiſchen beiden Völkern beſteht. Möchte dieſes Bündniß zum Glücke der Menſch
heit von Dauer ſein, möchte es der Zukunft ſo große Ergebniſſe bieten wie diejeni
gen, die es vereits gelfefert hat! Jm Auftrage des Kaiſers habe ich Jhnen Gene

Fal, zu ſagen, daß derſelbe beſonders erfreut darüber iſt daß Ihre Majeſtät die Kö
nigin zu dieſer Miſſion Sie auserſehen hat. Mit Freuden ſagen wir einem der ruhm
ichen Führer der engliſchen Armee, an deren Seite wir gekämpft und für welche wir
eine ſo hohe Achtung bewahrt haben unſeren Dank.

Der Leid enwagen war ein J hr nach der Beerdigung Napo
Leon auf St. Helenag wach Woolwich gebracht, im dortigen Stadt

n

zu wagen

Beſucher nicht
Kundgebungen
Tapezierer, der

gault zugetheilt worden und das urſprünglich nur 800 Mann ſtark
ſein ſollte, jetzt auf 1000 und ſpäter auf 1200 Mann gebracht werden.

Wie in Paris ſo

Familien mehrerer Provinzialſtädte ſeit langer Zeit Klage führten“,
ſollen die Behörden ſtrenge Ueberwachung handhaben und jeden Unfug

ſofort beſtrafen
Paris d. 8. Nobbr. (Tel. Dep) Der heutige „Moniteur“

enthält ein Schreiben des Kaiſers an den Prinzen Nap ole on in
Betreff der Frage über die an den Küſten Afrikas angeworbenen
freien Arbeiter Der Kaiſer ſagt in vemſelben, er wünſche lebhaft
eine in den wahren Humanitätsprinzipien wurzelnde Entſchließung
Er habe energiſch die Rückgabe des Charles Georges gefordert,
weil er ſters das nationale Banner unangetäſtet aufrecht erhalten
wolle Es habe eine tiefe Ueberzeugung von dem guten Rechte Frank
reichs dazu gehört um einen Bruch mit dem Könige von Portugal

Des Kaiſers Jdeen bezüglich der Anwerbung ſtänden
noch lange nicht darüber feſt, ob die Arbeiter wirklich freiwillige ſeien
Sollte die Anwerbung nichts Anderes Als ein Scheinvertrag ſein, ſo
wolle er ihn um keinen Preis denn er werde nie ein Unternehmen
in Schutz nehmen welches dem Fortſchritte der Menſchlichkeit und
ver Civiliſation entgegen wäre Schließlich erſucht der Kaiſer den
Prinzen die Angelegenheit zu prüfen und ſich mit dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten dahin in Einvernehmen zu ſetzen daß
die Verhandlungen mit England wieder aufgenommen werden um
vie freiwillige Arbeit der indiſchen Kulies der der Neger zu ſübſtituiren.

Vermiſchtes. SBexrlin, d. 6. Novbr. Vor kurzem wurde wahrſcheinlich
nicht ohne Abſicht, die Nachricht verbreitet, daß der Staats anwalt
Nörner und der Polizeidirector Stieber zur weiteren Ermittelung der
auf der Reiſe Jhrer Majeſtät der Königin abhanden gekommenen
Portefeuilles ſtch auswärts befänden. Die Reiſe der beiden Beam
ken hat jedoch einen ganz anderen Zweck gehabt, und zwar die ſchon
geſtern gemeldete Verhaftung des Geh. Hoftath Wedecke. Derſelbe
unter dem Miniſter Rochow Chef der geheimen Polizei der Beſitzer
des ſogen. „Blutegelteiches hatte ſich vor einiger Zeit in Paris
etablirt und dort allerlei ſchwindelhafte Actienſpeculationen eröffnet
wozu er durch falſche Vorſpiegelungen und auf andere verbrecheriſche
Wiiſe die Geldmittel zum Theil von hochſtehenden Perſonen ſich zu
verſchaffen ſuchte. Zuletzt hatte er ſeinen Aufenthalt in der Schweiz
nahe der Badiſchen Grenze genommen von wo er eben nach Berlinſeine Speculation in einer Weiſe richtete, welche das Einſchalten der

Gerichte nothwendig machte und die Rathskammer des hieſigen Stadt
gerichts zum Erlaß ein s Haſtbefehls veranlaßte. Zur Ausführung
dieſes B. fehls hatten ſich die beiden genannten Beamten nach Baden
begeben Wie der „Publ. mildet, iſt es ihnzn auch gelungen We
decke, beim Ucberſchreiten der Bidiſchen Grenze als Preußiſchen Un
terihanen zu verhaſten. Derſelbe befindet ſich einſtweilen in einem
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Badiſchen Gefangniſſe, bis die Auslieferung an die Preußiſchen Be
hörden vermittelt iſt. Auch ſoll bereits ein in die Webeckeſche Ange
legenheit verwickelter hieſiger Getreideſpecalant auf richterlichen Befehl

verhaftet worden ſein. o

Aus der Provinz Sachſen r
Merſeburg. Am 2. November ſand auf dem nahe bei

Roßbach belegenen Rittergute Oelitz a. d. S. eine patriotiſche
Feier beſonderer Art ſtatt. Bereits vor Jahresfriſt als durch die
100 jährige Jubelfeier der Schlacht. von Roßbach die Begeiſterung für
den Heldenksnig neu angefacht worden hatte der Beſitzer des gedach
ten „Ritterguts Herr Pieſchel, in ſeinem Park den Grundſtein zu
einem Denkmal gelegt, welches der Nachwelt den Tag im Andenken
erhalten ſollte, wo Friekrich der Große kurz vor jener glorreichen
Schlacht vom 1. bis November 1757 auf dieſem Gute Woh
nung genommen hatte. Bei der hundert und einmaligen Wiederkehrvie e erfolgte unter reger Theilnahme einer zahlreichen Menge

aller Stande die ſeierliche Enthüllung des Denkmals Zunächſt hob
Hr. Pieſchel in einer begeiſterten Anſprache an die Verſammlung den
Zweck und die Bedeutung dieſes von ihm errichteten Ornkmals her

hervorgegangen aus dem Atelier des verſtorbenen Profeſſors Rauch S

eine treue Copie des zu Berlin errichteten, in zierlicher Modellirung
darſtellt Den Blick nach dem Janushügel gerichtet von dem aus
er einſt die Schlacht geleitet, ſchaut der große König wie damals in
die weite Ebene hinaus und erzählt mitten auf dem Schlachtfelde
ſeinem Volke von dem Ruhme jenes Tages. Und ſo wird dem
Wunſche des Gründers gemäß di ſes Denkmal nicht nur zur Verherr
lichung der vaterländiſchen Geſchichte in unſerem heimiſchen Kreiſe bei

tragen, ſondern auch den kommenden Geſchlechternzeine Mahnung zur
Nacheiferung in unwandelbarer Liebe und Treue gegen das ange
ſtammte Herrſcherhaus ſein. (Spen. Ztg.Die Vorbereitungen zu den Wahlen gewinnen wie im gan
zen Lande, ſo auch in unſerer Provinz einen immer größeren Um
fangz außer in den größeren Städten Magdeburg Erfurt, Halle

haben ſich auch in mittleren und kleineren Sädten, wie Mühlhauſen
und Gardelegen Wahlcomites gebildet.

Lotterie.
Bei der ſam 8. November beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 118. Königlicher

Klaſſen Lotterie ſiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 89,763. 3 Gewinne zu
2000 Thlr. fielen auf Nr. 16,485. 54,887. und 89, 442.

vor, indem er im Hinblick auf die neueſten Ereigniſſe in unſerem 16 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 11,317. 13,798. 18,474. 29,548.
Preußenlande darauf hinwies wie das ritterliche Auftreten unſeres 38,776. 48,097. 49,150. 49,403. 53,982. 54,172. 75,433. 18,921.
erhabenen Regenten die ſicherſte Sürgſchaſt gewähre daß der Geiſt Gawinne zuſ600 Thlr auf Nr. 1968. 3803. 9601. 9785. 19,982. 28,890.
Friedrichs des Großen über dem Hauſe Hohenzollern wache zum 28,460. 31,858. 83,239. 34, 169. 40,300. 40,620. 44,628. 47,285. 60,112. 662,712.
Ruhme und zum Segen des preußiſchen Vaterlandes Nach Beendi- 64,119. 75,004. 77,114 e und 92,760. 46dieſer Anſprache ſank unter dem d 36 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1681. 1764. 1801. 14, 142. 14,206.J ad her n r e i ger der r n V er 443. 18, 404. 18, 499. 28,072. 29,116. 32,095. 35, 251. 35,681. 35,750. 37,062.

längen der National Hymne die Hülle und freuvig ü erraſcht er 40369. 46,991. 415006 47, 405 49, 1080 52)722. 06;942. 58,309. 66,251. 67,204.
vlickten die Anweſenden auf einem ſtärtlichen Sockel von preußiſchen h. 71 006. 727108. 77,228. 80,751. 84,068. 89,227. 89,377. 91,546. 92,745.
Fahnen umweht das Reiterſtandbild Friedrichs des Großen welches und 93,142.
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Vekantnachnngen
Bekanntmachung.

Zwiſchen Stettin und Stockholm ſin-
den in dieſem Jahre noch folgende Poſt Dampf
ſchifffahrten ſtatt

Von StettinDienstag den 2. November Nagler“; Diens
tag den 9. November „Nordſtern“;

Von StockholmDienstag den 2. November Nordſtern
Dienstag den 9. November „Nagler

Mit den Fahrten von Stettin und reſp.
von Stockholm am 9. November wird die
Seepoſt Verbindung zwiſchen beiden Häfen für
dieſes Jahr geſchloſſen.

Der Schluß der Poſt Dampfſchifffahrten

n

zwiſchen Stralſund und Yſtadt erfolgt in
dieſen Jahre dergeſtalt, daß die letzte Abfer
tigung des Schiffes von Yſtadt nach Stral
ſund am Dienstag den 30. November und
von Stralſund nach Yſt adt am Donners
tag den 2. December ſtattfindet.

Berlin, den 28 October 1858
General Poſt Amt.

Schmückert.
Jm Auftrage des Eigenthümers den Fa

milienverhältniſſe hierzu veranlaſſen werde
ich das hier in der Neuſtadt sub Nro. 670 be
legene Wohnhaus worin ſchon ſeit vielen Jah
ren, und auch noch gegenwärtig, die Bäckerei
ſchwunghaft betrieben wird und welches ſich
ſeiner guten Lage wegen zu vielen anderen Ge
ſchäften ſehr wohl eignet Mittwoch den

November Nachmittags 8 Uhr
meinem Bureau zum Verkauf auch ſagUmſtänden zur Verpachtung ausbieten.

Aſchersleben, den 26. Octbr. 1858.
Der a Rath

Hablich.Brennerei VerkaufEine ſeit einer Reihe von J n Sammlung von Aufgabe en

Vortheil betriebene Branntwein Brennerei in
Nordhauſen, die vor einigen Jahren erſt
neu erbaut und eingerichtet worden, iſt verän
derungshalber zu verkaufen. Reflectanten belie
ben ihre Adreſſe an Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung unter der Ziffer S. 3

Muhl zu übergeben.

ühlen- Verkauf.m e mit bedeutender Waſſerkraft verſehene

Mühle mit guten Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden 2 Mahlgäng en 1Schneide und
„Oelmühle (oberſchlächtig 6 Ellen
52 Morgen Feld und Wieſen, ſammtliches Vieh
und Wirthſchaftsgeräthe, iſt ſofort zu verkaufen.
Sorge 10,000 Näheres durchF. C. Schmidt in Schmiedeberg,

3 Kreis Wittenberg.
Mein in der langen Gaſſe beguem belegenes

ſehr geräumiges Wohnhaus bin ich willens zu
verkaufen. Auch ſteht ein ganz neues ſehr gu
tes Pianoforte, Stuttgarter Bauart, ſofortzu verkaufen Blüthgen in Zörbig.

Jm Verlage von Joh. Urban Kernin Breslau iſt ſo eben erſchienen und in der

Pfſeſferschen Enchhandiung
in alle zu habenSchloß und Pfarrhaus.

Eine Novelle von B. v. Wieſe
8. Preis geh. 1 tDie vorliegende Novelle zeichnet ſi ch durch

ihre ſittliche Tendenz aus. Der Verfaſſer hat
ſich die Aufgabe geſtellt zu zeigen, wie Frauen,
elbſt in beſchränkten Kreiſen bei redlicheml und unterſtützt durch Fleiß und Ausdauer,

im Stande ſind das Wohl ihrer Familien zu
gründen. Das Buch empfiehlt ſich ſomit na
mentlich als gewählte Damenlectüre.

Auf dem Dorotheen Hofe bei Zörbig ſind
wei Neer junge Schwane zu verkaufen.

Böning.
Ein jähriger a (OldenburgerRa ſteht zu verkaufen bei

G. Mahnert in Schönnewitz.

Von Hoetor graue opeihehen

mässigste Mittel gegen aufgesprungene,

rungen ind Zieie orrtchig,
Selters Soda Kohlensawres Bitter nnd e e a

Wagser; die angert Wässer dieser Fabrik besorgen wir aufs Pünktlichste.
Fürstenberg Sohn Brunnen- Handlung.

So DE R Reismehbeife.
a Stück 8 Sgr.Diese Seife eine Mandelkleie in 2Weckmässiger Gestalt, kann als das wmigestes zweck
gelbe und rauhe ist des Gesichts und ger Hände,

gegen Mangel an Frische etc. bestens empfohlen werden.
ste Waschmittel für die zarte und empfindliche Haut der Damen und Kinder und eignet sich

Sie ist das beste und wohlthätige

vorzüglich zur Erlangung und Bewahrung einer gesunden, Weissen, weichen und zarten Haut.Zu haben bei O. HMaring, Neunbäuser Pr. 5

Röbel-,
in genigender Auswahl beſtens

Den geehrten Herrſchaften erlanbe mir meinSpiegel- ünd leeren Mann
zu empfehlen.

II. Vimenz, Leipzigerſtraße Ur. 8.
Heute verlegten wir unſer Geſchäftslokal nebenan in den früher von

Herrn Banquier Rum el inne gehabten Laden.Meymnig Sachtler Leipzigerſtraße 108
Von den beliebten Ambaſema Ausſchuß Cigarren 25 Stück6 Sgr. ſind wieder in alter abgelagerter Waare vorräthig e

Meynig e Sachtien,
hLeipzigerſtraße 103

Unſer Lager echt ümmportrter Havanna- Cigarren ſowie
echt Wiärk. Tabacke empfehlen einem geehrten Publikum.
Heynmig Sachtler Leipzigerſtraße 103.

Jn meinem Verlage erſchien ſo eben und
iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten
Journal für Pharmakodynamik,

Toxikologie und Therapie in physiolo-
gischer, klinischer und forensischer Bezie-
hung. Im Verein mit mehreren Gelehbrten
herausgegeben von Dr. W. Beil

Zweiten Bandes 1. Heft.
Preis jedes Bandes on Heften 3 Thlr.

aus der algebratſchen e
den Geometrie. Enthaſtend Aufgaben

naſten Realſchulen, höhere Bürgerſchulen,
Gewerb, Bau und Militairſchulen u. ſ. w.bearbeitet u. herausg. von Dr. A. Dilling.

Preis 1 Thlr.Peſter in Male.
In der

Pfeſterschen e ein Halle u. Calbe g. iſt zu haben
Gefälle) mit r. Chr. Heinr. Schmidt, Handbüch der

Zuckerſabrikation,
namentlich des Runkelrübenzuckers, des

NRohrzuckers und des Stärkemehlzuckers.
Nach ihrem Standpunkte vom Jahre 1858
in Frankreich, Belgien und Deutſchland,
nebſt dem hierher gehörigen,
technologiſch wichtigen Theile der inter
eſſanten Diskuſſtonen in der preußiſchen

Kammer über die neueſte Erhöhung der
Vierte, neu umge arbeitete

Mit 155 Figu
Rübenſteuer.
und vermehrte Auflage.

ren. 8. Geheftet. 2 15
In dieſer vierten Auflage ſindet der geneigte

Leſer die wichtigen Verbeſſerungen und Ver
vollkommnungen welche in der Zuckerinduſtrie
ſeit dem Jahre 1850 ins Leben getreten ſind

und zwar ſowohl hinſichtlich der Apparate, be
ſonders der Vacuumapparate zum Verkochen

des Zuckerſaftes, der Läuterungspfannen, derZuckerformen, Preſſen, Nutſchapparate und

Eentrifugalmaſchinen, als auch hinſichtlich der
Verfahrungsarten, unter denen wir hervorhe
ben: das neueſte Schützenbach'ſche, dasje
nige von Nouſſeau., von Maumené, vonCaily von Pfeiffer, und endlich vie Er
ſhöpfung der zuckerhaltigen Melaſſen durch
Baryt, ſowie die Entfärbung der Zuckerſäfte
und Melaſſen mit Erſparung aller thieriſchen
Kohle mittelſt Thonerdehydrat.

Zwei Stück birkene SchreibSeeretairs
ſind billig zu s Steinweg Nr. 18.

Ulbricht jun., Tiſchlermſtr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der rechnen

über das rechtwinkelige Dreieck. Für Gym

beſonders

Diemitz.Heute Mittwoch friſche Pfannen
kuchen

Die Einladung zur Kirmeß am St. Pe
ter sberge den 10. de M. wird wegen Fa
milien Berheuniſſen hiermit aufgehoben.Hirſch x Se

n en und Se enkrander n en Den eh
nenklapp Knieſchwamm Gallen c. bin

ſich vom 10 bis 12. d. M in Cöthen
im Gaſthof Zur goldnen Weintraube r
zu ſprechen.

Vom 13 bis 29. d. Mts. bin ich in
Höhnſtedt bei Langenbogen anweſend.

Zur Zeitin Zerb ſ.
Nobert Neumann,

e
Nheiniſche an nnſſe

empfehle in Ballen und in Schocken billigſt
Kramn ins

Weintraube. e
Heute Mittwoch d. 10. ovember
VI. Abonnements- OConcert.

Zur Aufführung kommt
Sinfonſe Es dur) Schumann.

Anfang 3 Ubr. E. JohnStadtmuſikdirector

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 10. eLebtes Gaſtſpiel und Beneſig de Herm Si

mon vom Stadttheater in Hamburg und
2tes Gaſtſpiel des Fräul. Hörvſtein vom

Stadttheater zu Poſen:
Der Königslieutenant,Luſtſpiel in Akten von Gutzkow.

Coßmanm.unten Nachrichten.
Todes Anzeige.Das verwichene Nacht um 12 Uhr nach lan

gem Leiben erfolgte ſanfte Dahinſcheiden un
ſeres theuern Gatten Sohnes und Bruders,
des OberbergamtsAſſiſtent Philipp zage
Freunden und Bekannten um ſtille Theilnah
me bittend, mit tiefbetrübtem Herzen hierdurch
ergebenſt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 9. November 1858.
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Beilage zu Rr. 2630 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkerhen Derlagr)
Halle, Mittwoch den 10 November 1858.

S m

e e S Be es.

Der Lotterie Hauptgewinn von 50,000 Thlr. iſt nach Magde
burg gefallen und vertheilt ſich wie die „Magd. Ztg.“ ſagt auf
eine Menge kleiner Mitſpieler, von denen viele nur mit 5 oder 7
Sgr. oder mit einem Sechzehnthell betheiligt waren. Handlungsdie
ner, Schiffer, Arbeiter arme Frauen haben Gewinne zu etwa 3000
bis 700 Thlr. herunter gemacht.

Gotha, d. 3. Noo. Am 27. Oct. ſtarb hier plötzlich Prof.
Haſſenſtein, bekannt durch ſeine mit gutem Erfolge gekrönten Be
mühungen, die Kenntniß der Naturwiſſenſchaften allgemein zu ver
breiten.

Drüeſt des November. Hier koben Bora und Schnee
ſtürme. Berichten aus Ancona von geſtern zu Folge ſind vom 29.
Oetober bis 3. November 17 Schiffe verunglückt, darunter 9 öſter
reichiſche 2 ägyptiſche, 2 griechiſche, 4 Paäpſtliche.

Einer Mittheilung aus Mailland zufolge iſt daſerbſt am 30.
October der letzte Nachkomme Mozart's zweiter Sohn deſſelben) in

einem Alter von 80 Jahren geſtorben
Der Schrecken über die vielen zufälligen Vergiftungen durch

Zuckerwerk dauert in Bradförd und deſſen Umgebung fort. Nicht
weniger als 168 Perſonen liegen in Folge der genoſſenen Arſenikdoſts
krank, und 15 ſind bis jetzt geſtorben. Der Apothekerjunge, William
Goddard, der an dieſem furchtbaren Unglücke ſchuld iſt, befindet ſich

in Gewahrſam
In vielen Provinzialſtädten Frankreichs entwickelt ſich jetzt

ein neuer Frauen Orden, der große Bedeutung erlangen zu ſollen
ſcheint die „Petites soeurs des pauyres, Dieſe Schweſtern der
Armen miethen, wo ſie eintreffen, zunächſt ein Zimmer, gehen dann
von Haus zu Haus und ſammeln Geld, Lebensmittel u. ſ. w., bauen
dann ein Haus wo ſie alte Leute zur Pflege aufnehmen und haben
in einigen Städten bereits Liegenſchaften und Häuſer von 200,000
vis 800000 Fr. Weith

Jn Wahlſachen.
Wenn „Ein Unterzeichner des konſervativen Wahlprögramms“

in Nr 262 d. Bl. außert, daß fenes Programm in allen weſentlichen
Stücken die eigenen Worte Sr. Maj. des Königs vor der Eidesleiſtung
wörtlich wiederhole, ſo iſt dies in Bezug auf einen ſehr weſentlichen
Punkt nicht Lichtig. Das Programm bezeichnet die Verfaſſung als
ein Werk, welches den breiten Stempel ſeines Urſprungs an ſich
trägt, während es in der Königlichen Rede darüber wortlich heißt:

Es war das Werk des Augenblicks, und es trug (nämlich vor
der Reviſion) den breiten Stempel ſeines Urſprungs.“

Erſt nach der Reviſion iſt die Königliche Sanction erfolgt. Man leſe
die ſich unmittelbar anſchließende Stelle in der Rede nach und verge
genwärtige ſich auch das, was Se. Majeſtät noch an demſelben Tage
zu den Vertretern des Landes ſprach

„„Ein kurzes, aber ein gutes Wort, meine Herren Den Dank
des Vaterlandes aus dem Munde des Königs

Alſo nicht gegen Königliche Worte haben wir uns gerichtet ſondern
gegen die Auffaſſung des Hrn. von Gerlach und der Kreuzzeitungs-
Partei, die in Wort und Schrift klar und offen vor aller Welt

Augen liegt. tIndem wir daher die Aeußerung wegen eines hämiſch angeſon
nenen Werkes der Zerſtörung entſchieden zurückweiſen, wünſchen wir,
daß es ſich wirklich ſo verhalte, wie der Unterzeichner weiterhin äu
ßert, daß nämlich jede Partei behaupte, ihre Prinzipien (ſoll doch

ne nicht einzelne Prinzipien, ſondern ihre Prinzipien überhaupt)
eien in der Verfaſſungsurkunde niedergelegt. Würde dies von jeder

Partei mit voller Ueberzeugungstreue behauptet, dann wäre dem Ende
des widerwärtigen und traurigen Streites um ein gutes Theil näher
gerückt. in Freund der Verfaſſung.

Geſetz -Sammlung.
Das am 8. Novbr. ausgegebene 50. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4965. den Allerhöchſten Erlatz vom 9. Auguſt 1858, betreffend die Verleihung
der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſſee von
Stolp nach Raths Damnitz, im Regierungs Bezirk Cöslin unter

Nr. 4966. den Allerhöchſten Erlaß vom 6. September 1858, betreffend die Ver
leihung der ſtskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis Chauſ
een von Büren über Fürſtenberg nach Marsberg und von Medebach bis zur waldegchen Grenze in der Richtung an Sachſenberg unter

Nr. 4967. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verlet
bung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von
Hötensleben im Kreiſe Neuhaldensleben über Barneberg, Völpke, Badeleben, Ummen
dorf Eilsleben und Ovelgünne bis zur Kreisgrenze gegen Eichenbarleben durch die
Domaine Ummendorf das Vorwerk Ovelgünne, die Guter Hötensleben Badeleben
und die Gemeinden Hötensleben, Barneberg Völpke, Badeleben Ummendorf und
Eilsleben unter

Nr. 4968. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obliga
tionen der Societät zur Regulirung der Gewäſſer im nördlichen Theile des Kreiſes
Lübbecke bis zum Betrage von 40,000 Thlr. Vom 9. October 1858 unter

Nr. 4969. das Statut füx den Deichverband von Zeiersniederkampe im Regie
rungsbezirk Danzig. Vom 9. October und unter

Nr. 4970. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. October 1858, betreffend die Verlei
hung des Expropriationsrechts und des Rechts zur vorübergehenden Benutzung frem
der Grundſtücke für die von der Saline Artern nach dem ſiskaliſchen Braunkohlen
Bergwerke bet Voigtſtedt anzulegende Eiſenbahn.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. November.

Kronprinz Hr. OAmtm, Morgenſtern m. Frau u. Hr. Dr. Wiedemann a
Schraplau. Hr. Zahnarzt Dr. Mattenklodt a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufi.
Ahrens a. Hückeswagen, Schwendtner a. Schneeberg Petzold a. Glauchau. Die
P r de Dalmér u. van der Buren a. Amſterdam. Hr. Partik. Thiele
a. Berlin.

Stacilt Zirüelnz Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtädt. Hr. Rent. Lindner a. Eo
burg. Hr. Commerz.-Rath Reinhardt a. Berlin. Die Herrn. Kaufl. v. Hagen
g. San Fiſcher a. Leipzig, Scholl a. Langenſalza Reutner u. Haberland
a. Berlin.

Koldaer Räng: Die Hrrn. Kaufl. Friedeberg g. Magdeburg Leonhardt a.
Berlin. Hr. v. Kroſigk a. Löbejün. Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Schkopau. Hr.
Partik. Schildt a. Götz. Hr. Fabrikbeſ. Kraft a. Neuhaldensleben. Hr. Dr.
zur. Auerbach a. Naumburg. Hr. Buchhalter Hagedorn a. Leipzig. Hr. Pro
eutriſt Schlegel a. Kaſſel.

Goldaer Löwre: Die Hrru. Kaufſſ. Nitſchenez g. Berlin, Richter a. Magdeburg,
Schmidt a. Naumburg, Blöns a. Leipzig, Berger a. Elberfeld. Hr. Mil Akt
Dresde a. Poſen. Hr. Oekon. Jnſp. Kotze a. Gaußig. Hr. Fabrikbeſ. Ebert
a. Terbisheim.

Stadt Hamburg Hr. Prem. Lieut. t. 37. Jnf. Reg. v. Löfen a. Mainz
Hr. Agent Clauß a. Aſchersleben. Die Hrrn. Kauft. Müller a. Berlin, Schutz
a. Leipzig Hubert u. Gräfe a. Dreeden, Weineck a. Chemnitz, Hühnicke a.
Aſchersleben Ernſt a. Deſſau. Hr. Jnſp. Pillig a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Schmidt m. Fam. a. Hannover.

u RArz Hr. Kaufm. Urban a. Heldrungen. Hr. Fabrik. Vögler a.
eexane.

Coldne Kugel Hr. Bergbeamter Zwarg a. Böhmen Die Hrrn. Kauſt. Bach
a. Magdeburg, Lippmann a. Bernburg, Heinrichs a. Großmühling.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. November. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

LZufidrug 336,860 ar. L. 936.55 Par L. 33610 ar. 336,52 ar T.
Dunftdruck 1,16 Par. L. 1,25 Par. L. 145 Par. 1,29 Jar.
Rel. Feuchtigkeit 83 pCt. 68 pCt. 87 pat. r.
Luftwärme 3,8 G. Km. 10 G. Rm. 2,0 G N. 2,5 G. K.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Der über das Vermögen des Kaufmanns

Ferdinand Stahlſchmidt hier eröffnete
kaufmänniſche Konkurs iſt durch rechtskräftig
veſtätigten Akkord beendigt

Halle a/S. am 9. November 1858.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

In dem über das Privatvermögen des hieſi
gen Kaufmanns Friedrich Eigendorf er
öffneten Konkurſe iſt der Kaufmann Carl
Deichmann hierſelbſt als deſinitiver Ver
walter der Maſſe angenommen und beſtätigt
worden

Halle a/S. den 29. October 1858
Königl. Kreis Gericht, l. Abtheilung.

Anctivn.
Montag den 15. Novbr. d. J. u. f. Tage

von Nachmittags 1 Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslocale des Königl. Kreisgerichts hier
verſchied. Mobiliar, als Schreib und Klei
der Seeretaire, Kommoden Sophas Jiſche,
Stühle Schränke, Bettſtellen, Federbetten,
Kleidungsſtücke u. Wäſche, div. Weißwaaren,

als Kragen, Spitzen Unterärmel c. Gold
u. Silberſachen, 3 Flöten mit 5; 7 u. 9Klap
pen, 1 kupf. Keſſel, 1 Regal mit 34 Kaſten,
1 gr. Mehlkaſten, 3 Hobelbänke, ca. 2 Schck.
Radfelgen, 9 Turnſeile, 44 Fl. JamaicaRum
u. ſ. w. gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant.

Elſte, ger. Auct. Kommiſſar.

Auction!
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton

Schkeuditz
Auf

den 13. November 1858 Vormittags von
14 Uhr ab

ſollen im Rathskeller zu Schkeuditz ein
Billard, 5 Billard Bälle, 17 Stoßſtöcke, 3

Stoßmaſchinen, ein Regal dazu und eine Bil
larddecke, ferner K großes Reſtaurationsgelt
gegen ſofortige baare Zahlung in Preußiſchem
Gelde meiſtbietend verkauft werden.

1 bis 2000 Thaler
werden auf ein Kohlengrundſtück zur erſten
Hypothek baldigſt geſucht und ertheilt Herr
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung das Nähere

3500, 2000, 1800, 1500, 1000 u. 500
ſind auf gute Landhypothek auszuleihen durch
den Juſtizrath Wilke.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt
Schulberg Nr. 7 von einem einzelnen Herrn
ſogleich zu beziehen.

Guts-Verkanf.
Daſſelbe liegt 2 Stunden von Leipzig,

mit ganz neuen maſſiven herrſchaftlichen Ge
bäuden, ſehr ſchönem großen Garten, darinnen
die feinſten Obſtſorten 122 M. ſehr gutem
Acker incluſive 8 M. Wieſen, in 2 Plänen in
der Nähe des Guts, ſoll Familienderhältniſſe
halber mit voller Ernte, todten und lebenden
Inventarien, 4 Pferden, 12 Stück Melke
Kühen c. für 16,000 eires 7000
Anzahlung, verkauft werden. Näheres ertheilt
der Hekonom G. Nöſeler, gr. Brauhaus-
gaſſe Nr. 31 in Halle

Zwei Getreidereinigungs Maſchinen ſind we
gen Mangel an Raum zu 8 u. 10 e zu ver
kaufen Graſeweg 2.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Obermaſch witz Nr. 3.



Haus und Fiegelei- Verkauf.
Der Unterzeichnete iſt beauftragt,

a. ein in der Marktgaſſe zu Schafſtädt be
legenes Haus mit Zubehör, zum Betriebe

eines kaufmänniſchen Geſchäfts geeignet,
p, die bei dem Gaſthauſe „zum freien Felde

bei Schafſtädt in der Nähe der Chauſſee
belegene Ziegelei, mit Brennofen, maſſi
ven Schuppen und Brennerhauſe, nebſt
dem dazu gehörigen Feldſtücke von eirca
10 Morgen Land,

zu u a xTermin hierzu iam 25. d. Mts. Fachmittags 2 Uhr
in dem gedachten Gaſthauſe anberaumt.

Der Beſitzer des letzteren Herr Kürbis,

giebt nähern Nachweis. aMexſeburg, den S. November 1858.
Der RechtsAnwalt und Notar

Hunger
Muſikern und bei Muſikchören des Arrangi

rens unkundigen Vorſpielern (ſo auch jungen
Burſchen) welche in kurzer Zeit einen Höhe
grad in der theor. und pract. Kunſt der
Muſik. Ausbildung zu erreichen wünſchen, ſucht
ſich durch beſten Unterricht zu empfehlen, ſichert
auch den jungen Leuten jeden Standes unter
ſeiner Leitung ungehinderten Geſchäfts Betrieb.

Oblau, am 9. Novbr.
Ludwig Abiſch, geprüft. Muſiklehrer.

Ein Juckerſiedemeiſter,
welcher 12 Jahre auf einer AectienZuk
kerfabrik und desgl. auf bed. Zuckerfa

briken nahe Magdeburg einige Jahre
fungirt hat, den ſchönſten Zucker liefert,
ſucht ſofort reſp. Neujahr im Jn oder
Auslande Stellung durchs Comm. Bür.
von Ed. Rehling in Magdeburg,
Georgenplatz 34. 8
Ein gewandter Kellner mit den beſten
Zeugniſſen ſucht Engagement.

Raveres in der Reſtauration des Hrn. Nun

ewitz, Rathhausgaſſe Nr. 3. e
Ein ordentliches fleißiges Mädchen für die

Küche c. wird bei gutem Lohne zum 1. Jan.
1859 geſucht Leipzigerſtr. Nr. 2, 1 Treppe rechts.

Für ein nicht unbedeutendes Rittergut wird
zum 1. Januar 1859 ein mit den nöthigen

Schulkenntniſſen verſehener junger Mann als
Oeconomie Lehrling geſucht.

Wo? iſt zu erfragen bei Hrn. Jacobine,
Gaſthefsbeſitzer zum „Herz“ in Halle a/S.
und bei Hrn. Schmul, Getreide und Pro
ductenhändler in Weißenfels.

Verkauf einer Braunkohlengrube
reſp. Theilnehmer-Geſuch.

Der Beſitzer einer 1. Stunde von Halle
belegenen, im Betriebe befindlichen Braunkoh

engrube, welche unter ſehr günſtigen Verhält
niſſen bauet, will dieſelbe verhältnißhalber ver
kaufen oder im zuſagenden Falle hierzu einen
Theilnehmer annehmen. Das Nähere wird auf
frankirte Mittheilungen unter der Chiffre F. S

58. poste rest. Halle mitgetheilt

Eine Perſon, welche im Kochen erfahren
und einer kleinen Wirthſchaft vorſtehen
kann, findet ſogleich Stellung Kuhgaſſe Nr. 2

Jn der npſeſerschen Buchhandlung
in alle iſt wieder zu haben

Der zuverläſſige
Nechenknecht,

oder genaue Nachweiſung,
wie viel bis 100 Stück koſten, wenn der

Preis eines Stücks ſo und ſo viel iſt
Nebſt einem Anhaänge,

enthaltend Agio Tabellen über Dukaten und
Friedrichs und Louisd'or. Intereſſen Rechnung.
Etwas über Eiſenbahn Actien, der ausgerech

nete Berliner Wechſel Cours Zettel und der
Handel an der Berliner Fonds und Actien Börſe.

Von M. Heinemann. Preis z
Solar- Oel veſtes Fabrikat, em

pfiehlt billigf Theodor Eiſentraut.

m n uotion len Weiss-Stickerei-Waaren, als Chemisettes, Kragen, Aermel etc.
Donnerstag den II. November in Leipzig,

Vormittags von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an.
Dr. Brandt, Königl. Sächſ. Notar.

Brühl Ur. 74,

Finnen, Fettgeſchwüre u. ſ. w. ſowie

Dr. Borcharats z
Tyroler Alpen -KKräuterseife

wird mit überraſchender Wirkung angewandt gegen alle Arten Flechten und Hautgeſchwür,

Dr. Hufſfelands TZahnpasta,
zur Conſervirung der Zähne und des Zahnfleiſches, empfiehlt

W. Hesse Schmeerſtraße Nr. 36.
Rathhausgaſſe Nr. 1 beim Schneidermeiſter Schmul ſind jetzt 200 Damenj ecken vor

räthig in allen beliebigen Fagons und Größen, auch Mäntel in allen Größen verfertigt der
Schneidermeiſter Schmul, Rathhausgaſſe Nr. u1.

Echt Englisceh Orte (double brown stant),
beſtes diesjähr. Märzgebräue, jetzt im ſchönſten Mousseux, à Fl. 6
12 Fl. 2 e excl. Gias, bei 100 Flaſchen und in Oxhoften billiger z

„Bdinbuager und Bourton- Ale.u fjſfjjg Ritfert in der alten Poſt.

Zu haben bei II. Berner in MallIe,
große Ulrichsſtraße Nr. 8:

Vchwindſucht iſt heilbar!
Anweiſung

Lungen und Bruſtkatarrhe, chroniſche Hals
und Bruſtentzündungen, Halsſchwindſucht

und vornehmlich

die Lungenſchwindſucht
in allen ihren Graden,

Schleimflüſſe der Lungen und des Kehlkopfes,
Aſthma,

Engbrüſtigkeit,durch ein neu entdecktes Mittel
gründlich zu heilen und bei langſährig einge
wurzeltem Uebel dem Leidenden jedenfalls Er

leichterung und Hülfe zu verſchaffen.
Von Dr. B. J. Weſt,

Hospitalarzt in Maryland.
Nach der 35. amerikaniſchen Ausgabe überſetzt

Elegant broch. 6 Sgr.
Der Verfaſſer der oben erwähnten Schrift ſeit einer

Reihe von Jahren an einem großen Spitale angeſtellt,

bens gemacht und in dieſem Büchlein die reichen Schätze
ſeiner Erfahrungen und Entdeckungen niedergelegt weiche
auch bereits in ſeinem Vaterlande die allſeitigſte Anerken
nung gefunden haben. Indem wir ſeine Schrift in deut
ſcher Bear eitung Eltern und Erziehern, ſowie allen Bruſt
leidenden insbeſondere vorlegen Und Tri gend zur Lektüre
anempfehlen glauben wir im Intereſſe der leidenden
Menſchheit ein Werk der Pietät und Humanität zu üben,
und find überzeugt, daß die beſte Empfehlung in dem
unendlichen Nutzen liegen wird welchen die Mittheilun
gen des Herrn Dr. Weſt bereits geleiſtet haben und lei

ſten werden. D. Bearb.
Ein eiſerner Kanonenofen mit den dazu nö

thigen Röhren iſt zu verkaufen bei dem Kauf
mann Glinter in Eisleben.

Beſte engl. Nußkohlen (Schmiedekohlen) ver

kaufen den Wiſpel mit 9 ſowie im Ein
zelnen zu den billigſten Preiſen

ppr. Eigendorf S Co.,
Eduard Rößner.

Halle, am Hafen a/S.
Hellen Wihlington Harz, Steinpappe, As

phalt, künſtliche Steinröhren zu Waſſerleitun
gen, Zwickauer Steinkohlen empfehlen und ver
raufen billigſt

ppr. Eigendorf G Co.,
Eduard Rößner.

Halle, am Hafen a/S.
Kraut u. Rübenſchneidemaſchinen u. Häck

ſelmaſchinen ſtehen zu verkaufen bei dem
Schmiedemeiſter Becker
in Beeſen bei Halle.

Cirea 800 CEtr. Preßrückſtände, auch eine
Partie Spreu iſt zu verkaufen bei dem

Oeconom Lorenz in Wettin
Glaſergeſellen finden den Winter hindurch

Arbeit bei
L. Heinrichshofen, Barfüßerſtr. 4.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

hat ſich die Lungenſchwindſucht zum Studium ſeines Le

Neue Türkiſche Pflaumen
in großer und ſehr ſüßer Frucht à W 3 De
9 W pr. 1 eine Ate Gattung 10
pr. 1 in Centnern billiger, empf.
üliins Ritfrert, alte Poſt

Flachs- Anzeige.
Hiermit empfehle ich meinen feinen gehechel

ten und rohen Flachs zur gefälligen Beach
tung J. N. Kunze, Geiſtſtraße Nr. 56.

Friſcher Kalliſt er den 12. u. Mittwoch den 17. Novbr.
6ſitz er Ziegelei zu haben.le Haubold.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag und friſche

Pfannkuchen W. Bügler.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 10. November

Eine FamilieSchauſpiel in 4 Acten von Ch. Birch Pfeiffer
Donnerstag den 11. November

Die Veſtalin,
große Oper in 3 Acten von Spontini.

Freitag kein Theater.Wunderlich.

auf der

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach kurzem Krankenlager entſchlief in dem
Herrn am S. d. Mts. früh 6 Uhr unſer guter
Vater, der Schulze und Schiedsmann Guts
beſitzer Johann Gottlob Schlemmer
zu Kaltenmark, in einem Alter von 67
Jahren. Wer da weiß, wie ſorglich er als
Vater, wie treu er als Bruder und wie hülf
reich er als Freund war wird unſere gerechte
Betrübniß theilen und ſein ſtilles Beileid uns

nicht verſagen. lTiefgebeugt widmen dieſe Anzeige den zahlrei
chen Freunden und Bekannten des Verſtorbenen

der einzige überlebende Sohn t
Gutsbeſitzer Gottlob Schlemmer

und Frau, inzugleich im Namen der hinterbliebenen
Verwandten.

Kaltenmark, den 8. November 1858.

Marktberichte.
Halle den 9. November.

Weizen 72 75, neuer 70 56 nach Qual. Rog
gen 51 63, neuer 48 42 nach Qual. Gerſte 44
57 47 neue 39 42 nach Qual. Hafer 32
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